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Neue Tageblatt-Serie: Glocken der Region
Göttingen. Weithin ist der 
Schall der Kirchenglocken zu 
hören, täglich zur vollen Stun-
de, sonntags besonders lange, 
wenn sie zum Gottesdienst la-
den. In einer zwölfteiligen Se-
rie stellen wir ausgewählte Kir-
chenglocken der Region vor, 
informieren über ihre Ge-
schichte, ihre Töne, ihr Schick-
sal. Dazu gibt es auch den Glo-
ckenklang als Tondokument, 
aus dem Internet herunterzula-
den als Podcast. Heute Folge 
eins: das Geläut der Göttinger 
Stadtkirche St. Johannis, das ei-
nen vollen B-Dur-Dreiklang 
ergibt. Die älteste der drei gro-
ßen Glocken stammt aus dem 
Jahr 1616 („Durch Gottes Gnad 
durchs Fewer geflossen“), die 
jüngste aus dem Jahr 1958. Für 
die dritte Glocke aus dem Jahr 
1828 hat der Gießer Metall ei-
ner Glocke von 1348 verwen-
det. Seite 11Wahrzeichen Göttingens: die Johanniskirche im Herzen der Innenstadt. Die Glockenstube befindet sich zwischen den Türmen. Hinzmann

Wetter 22 
Heute überwiegt starke Bewöl-
kung, nur örtlich lockert die 
Wolkendecke etwas auf. Tages-
höchstwerte bei 22 Grad. Mor-
gen wird es wechselnd wolkig 
mit Regenschauern.
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Zweimal WM-Gold 
für Janitzki
Göteborg. Paukenschlag von 
Alexandra Janitzki: Bei den 
Weltmeisterschaften der Mas-
ters, Schwimmer ab dem 25. 
Lebensjahr, die in verschiede-

nen Altersklas-
sen (AK) star-
ten, siegte die 
Wasporanerin 
in der AK 30 
sowohl über 
100 m Brust als 
auch 400 m La-
gen. Damit hat 
Janitzki bereits 
nach dem drit-
ten Wett-

kampftag im schwedischen Gö-
teborg zwei Goldmedaillen auf 
dem Konto.

Während die Lehrerin, die 
in Goslar lebt, aber immer noch 
für ihren alten Verein Waspo 
08 Göttingen startet, ihr Ren-
nen über 100 m Brust im Frei-
bad als mühselig bezeichnete, 
war sie von ihrer Leistung über 
400 m Lagen selbst ein wenig 
überrascht, zumal sie in 5:09,95 
Minuten einen neuen Europa-
rekord in ihrer AK aufstellte. 
Zum nächsten Sprung auf das 
Gold-Treppchen setzt Janitzki 
bereits am heutigen Dienstag 
an, wenn in Göteborg die 200 
m Lagen auf dem Programm 
stehen. Seite 23
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Reise in die Vergangenheit
Eine Reise in die Vergangen-
heit unternehmen die Nutzer 
der Göttinger Zeitreise, eines 
Gemeinschaftsprojekts des 
Göttinger Tageblatts und der 
Stadt Göttingen. Jeder interes-
sierte Nutzer kann Videos, his-
torische Bilder und Textinfor-
mationen einstellen, die die 
Geschichte Göttingens erleb-
bar machen.
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A. Janitzki

Jeden Dienstag
für Sie kostenlos

Das Fernsehmagazin Ihrer Zeitung

Land spart bei Lehrern und Sozialem

Niedersachsen steuert im 
kommenden Jahr auf ei-

nen drastischen Sparkurs zu. 
Davon betroffen sind Sozial-
ausgaben wie die Wiederein-
gliederungshilfe für Behinder-
te. Kürzungen bei der Kultur, 
bei der Erwachsenenbildung 
und in den Schulen stehen 
ebenfalls an. Für etwa 2000 
Lehrer, die in Pension gehen, 
dürften 2011 die Nachfolger 
erst mit halbjähriger Verspä-
tung eingestellt werden. Zwei 
Millionen Euro für den dritten 
Bauabschnitt des Sprengelmu-
seums in Hannover werden von 
2011 auf später verschoben. 

Ministerpräsident David 
McAllister (CDU), sein Stell-

vertreter Jörg Bode (FDP) und 
Finanzminister Hartmut Möll-
ring (CDU) verteidigten die 
Beschlüsse. Da die Ausgaben 
der Länder inzwischen an strik-
te Regeln gekoppelt seien und 
spätestens 2019 keine neuen 
Schulden mehr aufgenommen 
werden könnten, dürften die 
Ausgaben jedes Jahr um maxi-
mal ein Prozent ansteigen. 
„Das bedeutet auch, dass wir 
uns höhere Tariferhöhungen 
im öffentlichen Dienst nicht 
mehr leisten können“, betonte 
Möllring. 

Das Kultusministerium muss 
114 Millionen Euro erwirt-
schaften – über die verzögerte 
Einstellung von Lehrern und 
Kürzungen bei der Schulin-
spektion. Lehrerstellen werden 

aber nicht abgebaut. Das Sozi-
alministerium hat einen Betrag 
von 95 Millionen Euro zu brin-
gen. 30 Millionen kommen zu-
sammen, indem die zweipro-
zentige Steigerung der Perso-
nal- und Sachkosten für die Be-
hindertenhilfe nicht vom Land 
getragen wird. Fünf Millionen 
Euro werden bei der Städtebau-
förderung gekürzt, vier Millio-
nen bei der Bettenpauschale für 
die Krankenhäuser.

Auch mit Mehreinnahmen 
will das Land seine Ausgabelü-
cke schließen. 65 Millionen 
Euro erhofft sich Möllring über 
eine Anhebung der Grunder-
werbsteuer von 3,5 auf 4,5 Pro-
zentpunkte. 300 Millionen 
Euro möchte das Land über 
den Verkauf von Vermögen 

einnehmen. Ins Blickfeld gerät 
dabei die anstehende Fusion 
von VW und Porsche, in deren 
Folge der Wert der VW-Betei-
ligung des Landes auf bis zu 23 
Prozent steigen könnte. Für 
diesen Fall erwägt das Land ei-
nen Verkauf der Aktien bis zum 
Wert von 20,01 Prozent, sodass 
das Land weiterhin eine Sperr-
minorität an VW in der VW-
Hauptversammlung hält. „Un-
ter 20,01 Prozent wird die Lan-
desbeteiligung nicht sinken“, 
betonte McAllister. Er wider-
sprach damit Spekulationen, 
das Land könne seinen allmäh-
lichen Ausstieg aus VW vorbe-
reiten. „Wir stehen zu unserer 
Verantwortung bei Volkswa-
gen“, hob der Regierungschef 
hervor.  Seiten 4, 14

Verzögerte Einstellung, höhere Grunderwerbsteuer, Verkauf von Vermögen
VON KLAUS WALLBAUM, HANNOVER

Duisburgs OB 
will sich 
Abwahl stellen
Duisburg (dpa). Nach der Lo-
veparade-Katastrophe hat der 
umstrittene Duisburger Ober-
bürgermeister Adolf Sauerland 
seine Bereitschaft erklärt, sich 
abwählen zu lassen. Der CDU-
Politiker weigerte sich aber 
weiter, sein Amt sofort nieder-
zulegen. 

Bei der Loveparade in Duis-
burg waren vor zehn Tagen in 
einer Massenpanik 21 Menschen 
ums Leben gekommen, mehr 
als 500 wurden verletzt. In einer 
Erklärung Sauerlands heißt es, 
er werde sich „selbstverständ-
lich“ einem „gemäß der Ge-
meindeordnung für das Land 
NRW vorgesehenen Abwahl-
verfahren stellen“. Er hätte in 
diesem Fall umfassendere finan-
zielle Versorgungsansprüche als 
bei einem Rücktritt. Sauerland 
will zunächst an der Aufklärung 
des Geschehens mitarbeiten: 
„Ich bitte um Verständnis da-
für, dass ich erst Klarheit über 
eine etwaige tatsächliche Ver-
antwortung der Stadtverwal-
tung haben muss, bevor ich die 
politische Verantwortung dafür 
übernehme“, erklärte er und 
regte zur Aufklärung einen Un-
tersuchungsausschuss des Land-
tags an.  Seite 4 

Als vor genau einem Jahr 
mehr als 75 000 Menschen 

zum größten Heavy-Metal-
Festival ins holsteinische Wa-
cken pilgerten, waren die Ver-
anstalter alarmiert: Wegen der 
weltweit grassierenden 
„Schweinegrippe“ wurden 
große Mengen antiviraler Me-
dikamente beschafft und Iso-
lationsräume eingerichtet. 
Doch die Masseninfektion 
blieb aus – in Wacken und auch 
andernorts. Die Bundesländer 
aber sitzen noch immer auf 
knapp 30 Millionen Dosen des 

Impfstoffes Pandemrix, die sie 
seinerzeit für 283 Millionen 
Euro angeschafft haben und 
die seit gestern keiner mehr 
braucht.

In der am Montag vom Ro-
bert-Koch-Institut (RKI) ver-
öffentlichten Impfempfehlung 
für die kommende Grippesai-
son ist von Pandemrix keine 
Rede mehr. Die Experten ra-
ten stattdessen zu einem soge-
nannten trivalenten Impfstoff, 
der neben der „Schweinegrip-
pe“ noch vor zwei weiteren Vi-
rengruppen schützen soll –mit 
Pandemrix niemand mehr 
impfen lassen.

Die Bundesländer haben den 
Wirkstoff zwischengelagert, 
quasi als Notreserve. Die Kos-
ten dafür sind mit 0,02 Cent je 
Dosis im Vergleich zum An-
schaffungspreis von 8,33 Euro 
relativ gering. Haltbar sind die 
zuletzt gelieferten Impfdosen 
bis Ende November 2011. 
Gleichwohl drängen die Län-
der nun auf eine dauerhafte 
Lösung: Sie wollen zum einen 
nicht allein für die Kosten ge-
radestehen – zum anderen ver-
langen sie, dass künftig die Fi-
nanzierung für kommende 
Pandemien geregelt wird. 

„Wir fordern den Bund auf, 

die Kosten für die nicht ver-
impften 29 Millionen Dosen 
zu übernehmen“, sagte ein 
Sprecher des niedersächsi-
schen Sozialministeriums, das 
den GMK-Vorsitz innehat. 
Insgesamt haben die Länder 
34 Millionen Dosen bestellt – 
das hätte für 30 Prozent der 
Bevölkerung gereicht. Der 
Bund hatte ursprünglich eine 
deutlich höhere Quote gefor-
dert. In Berlin finden die For-
derungen wenig Gehör. Im 
Prinzip seien die Länder für 
die Pandemiebekämpfung zu-
ständig, hieß es im Hause von 
Gesundheitsminister Philipp 

Rösler: „Und wer bestellt, 
muss auch bezahlen.“ Für die 
Zukunft hingegen zeigt sich 
die Bundesregierung ge-
sprächsbereit.  Seite 3 

Streit um Impfstoff: „Wer bestellt, muss bezahlen“
Länder und Bund sind sich weiter uneins über die Kosten für die Schweinegrippe

VON JENS HEITMANN, HANNOVER

Eingelagert: Impfdosis Pan-
demrix. dpa

Rückzug aus CommerzbankNotstand wegen Bränden
Berlin (afp). Bundeswirtschafts-
minister Rainer Brüderle (FDP) 
strebt einen Rückzug des Staa-
tes aus der Commerzbank bin-
nen weniger Jahre an. Er hoffe, 
„dass sich der Bund in spätes-
tens drei Jahren vollständig aus 
der Bank zurückziehen kann“, 

sagte Brüderle dem „Handels-
blatt“. Bei den Landesbanken 
werde der Rückzug des Staates 
sicher noch einige Jahre dauern. 
Bisher hat sich der Bund auf kei-
nen Zeitplan für den Ausstieg  
des Staates bei den Bankhilfen 
verständigt.  Seite 5 

Moskau (dpa). Wegen der ver-
heerenden Torf- und Wald-
brände in Russland hat 
Kremlchef Dmitri Medwedew 
in sieben Regionen den Not-
stand ausgerufen. Der Präsi-
dent unterzeichnete ein De-
kret, das den dortigen Behör-

den bei der Bekämpfung der 
Katastrophe mehr Vollmach-
ten einräumt. Der Kremlchef 
befahl weitere Soldaten in die 
betroffenen Wälder. Die Brän-
de sind die schwerste Naturka-
tastrophe in Russland seit Jahr-
zehnten.  Seite 8 
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